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» PtmHSagigf«

éefc^âftfHait
W* gpefctniett pteißestfity&fi

Cireftion: #«îâtt-$jôlMJ4sti)it«Te* Cvben

@sî$eim Je ©otinergtag! unb ïcfiet pet ©emefter gr. 8.60, pet ^atjr gt. 7. 20

gstfetate 25 ®t§. per etnfpalttge ^Jetitaette, bei größeren ItiJträgesj
entfprecbetiöen Sftabatt

2, ijtujembfv 1916.

UlrtriMttfttfttrit « äöen« bu «idjtö met)* Jjaft,
pyipstjpiilfl « erfûbtfï bM, ton! n» bit ift.

Ba«-ei)ro«ik,

VaßpoliäeiHE&e total*
ganges Der ©tabt 8iirir§
mürben am 27. DEtobec für
folgénbe Vauprojefte, teil*
rceife unter Vebingungen, er»

teilt: ij3aul Vartb für einen
Slufbau Obere ßäune 12, Qürtc^ 1; |>otel Vaur au lac
für etnen Umbau unb Vergrößerung ber 9lutoremife
©lürnifcbfircße 34, Qürit^ 2; ©^riftian Reifer für eine

Sinfriebung ©fcbmlefenftraße 20, 3ütitb 3; jp. @di)olje
für ein SBerEftattgebSube Station!,firaße 47, 3üric| 3;
31. ©iemanb für ein SagergebSube an ber £jof)tftraße,
ßüricb 4; $, Vurî^arf, Vaumelftef, für eine SBoljnung
im ©adjftocf bei jpaufel Vlümlilalpftraße 8, 3üricb 6;
®. Veumaier für einen Umbau ©uggadjfiraße 9îr. 21,
Süticb 6; SBalü für ©rfießung einer Slutoremife
S^afflsuferftraße 81, je eine! Venptbebalterl im £>ofe
Wr Käufer ©cbaffbauferftraße 79 unb 81 unb einer @ht=

frtebung, 3ürid) 6; 3Bill). Vrennelfen, Irc^iteft, für ein
Wnfamilienbau! mit ©tnfciebung ßueferftraße 9ir. 28,
püricb 7; .fjanl SBuc|er für eine Veranba unb eine ©in«
Webling ©cljönbüblfiraße 14, 3ö.ric| 7 ; §. ©öffeter für
eine ©Infrlebung Seflerioeftraße 45, 3üricb 8; 91. üünjle»
®^neele für ein 9lutoremifengebäube, ©de Sßüblebacb»
ünä)balbenftraße» 3üric§ 8,

Uber bie ©ergr8|e?ttig &e§ JEeffelljawfeS m»b für

eine neue fwOi&rntfleffelaslage in Ber Smnfjeilaaftalt
SatgJjöljU in Sürtßj œirb nom fßegterunglrat beim
^antonSrat ein Hrebit non 96,000 gr. nac^gefucljt. —
©em Kantonlrat mirb ein Äaufoertrag mit ben ©rben
bei @b. Vobrner fei. über bie ©rmerbung bei
©dj lof fei 8gburg jur ©eneßmigung unterbreitet unb
eine 8rebitberoißtgmtg non 150,000 gr. für ben SInfauf
bei ©cbloffel (120,000 gr.) unb eine! Seile! ber ©amm«
lang

_
(30,000 gr.) bei i|m na^gefu^t.

Übet be« Vß« ber «enen ©djteßaalage in äüanae«
&0tf fd^reibt man ber „3üridi)fee<8eitung": ©er Vau
mürbe im 9luguft 1915 tn 9lngriff genommen. 9tacb
Prüfung ber oerfi^iebenen projette enifdjloß man ftdj
§u einer ©rmeiterung unb totalen Umbaute ber eternal!
beftanbenen 9lnlage im „Vkibenbab" gur beute nunmehr
fertig erfteßten, mobetnen @ä}leßftütte. ©inftimmig batten
Vebörben unb ©emeinbe feinerjett ben nötigen Ärebit
con gr. 40,000 beroißigi.

©te Anlage ift nacb ben planen non Vaumeifter
3B. Villeter, Sltänneborf unb unter feiner 9lufficbt
burdb bieftge ^anbœerïer aulgefübrt roorben. @ie um»

faßt auf 300 m ©iftans etnen au! ©ifen unb Veton er«

fteßten 3ugfü)et6enftanb mit jmölf ©dbetben, ©(Reiben»

magasin unb Eünfiltcbem SSBaß. ®ie ©Reiben 8lufäüge
ftnb nadj ©gftem ©elltnger 1915 eingerichtet, bie ©t|neß:
5eige«lpparate oon Voucher unb Vieler In gleurier ge«

liefert. 9luf 400 m ©ntfernung befinbet ftdb ein gelb»

ftanb für 12 gelbfc^etben mit Sßiagajin unb natürlidbem
Rugelfang; auf 50 m ift ein tpifioten 8«gf^eiöenftanb

' M«KbtzSNgîges

GeseMftSbàtt
der SsêKMtsN MsifterfchKfi

Direêtisn: KZêm-HâwstzKAs-« Erben

Erscheint ft Donnerstags und kostet per Semester Fr. 8.60, per Jahr Fr. 7. I0
Inserate 2S Tts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträge«

entsprechenden Rabatt.

AàZch, ds« 3. November ISI6.

Woâs»Uàââ « Wenn du nichts mehr hast,
WVWMWUW. erfährst du, was au dir ist.

S<m>ehrsM.

Baupolizeiliche Bezsilli-
gU«gm See Stadt Zürich
Wurden am 27. Oktober für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: Paul Barth für einen

Aufbau Obere Zäune 12, Zürich 1; Hotel Bcmr au lac
für einen Umbau und Vergrößerung der Autoremise
Glärnischstraße 31, Zürich 2; Christian Keiser für eine
Einfriedung Eschrviesenstraße 20, Zürich 3; H. Scholze
für ein Werkstattgebäude Etationsstraße 47, Zürich 3;
A. Diemand für ein Lagergebäude an der Hohlstraße,
Zürich 4; I, Burkhart, Baumeister, für eine Wohnung
im Dachstock des Hauses Blümlisalpstraße 8, Zürich 6;
G. Neumaier für einen Umbau Guggachftraße Nr. 21,
Zürich 6; E. H. Walti für Erstellung einer Autoremise
Schaffhauserstraße 81, je eines Benzinbehälters im Hofe
der Häuser Schaffhauserstraße 79 und 81 und einer Ein-
friedung, Zürich 6; Wilh. Brenneisen, Architekt, für ein
Einfamilienhaus mit Einfriedung Kueserstraße Nr. 28,
Zürich 7; Hans Wucher für eine Veranda und eine Ein-
sriedung Schönbühlstraße 14, Zürich 7 ; H. Döffeker für
eine Einfriedung Bellerivestraße 45, Zürich 8; A. Künzle-
Schneele für ein Autoremisengebäude, Ecke Mühlebach-
äünchhaldenstraße, Zürich 8.

Über die Bergrößerrmg des Kesselhauses und für

ewe neue HoHbruckkefselmlage i» der Jereuheilaustalt
Burghölzlt in Zürich wird vom Regierungsrat beim
Kantonsrat ein Kredit von 36,000 Fr. nachgesucht. —
Dem Kantonsrat wird ein Kaufvertrag mit den Erben
des Ed. Bodmer sel. über die Erwerbung des
Schlosses Kyburg zur Genehmigung unterbreitet und
eine Kreditbewilligung von 150,000 Fr. für den Ankauf
des Schlosses (120.000 Fr.) und eines Teiles der Samm-
lung (30.000 Fr.) bei ihm nachgesucht.

Über de« Bau der «eueu Schießaulage in Manne-
dorf schreibt man der „Zürichsee-Zeitung": Der Bau
wurde im August 1315 in Angriff genommen. Nach
Prüfung der verschiedenen Projekte entschloß man sich

zu einer Erweiterung und totalen Umbaute der ehemals
bestandenen Anlage im „Weidenbad" zur heute nunmehr
fertig erstellten, modernen Schießstätte. Einstimmig hatten
Behörden und Gemeinde seinerzeit den nötigen Kredit
von Fr. 40,000 bewilligt.

Die Anlage ist nach den Plänen von Baumeister
W. Billeter, Männedorf und unter seiner Aufsicht
durch hiesige Handwerker ausgeführt worden. Sie um-
faßt auf 300 m Distanz einen aus Eisen und Beton er-
stellten Zugschetbenstand mit zwölf Scheiben, Scheiben-
magazin und künstlichem Wall. Die Scheiben-Aufzüge
sind nach System Geilinger 1915 eingerichtet, die Schnell-
zeige-Apparate von Voucher und Vieler in Fleurier ge-

liefert. Auf 400 in Entfernung befindet sich ein Feld-
stand für 12 Feldscheiben mit Magazin und natürlichem
Kugelsang; auf 50 m ist ein Pistolen-Zugscheibenstand
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mit beet ©Reiben tn ähnlicher Ausführung rote auf 300
SJleter errichtet.

®te ißlaglerung bet Dbjeîte ift berart, bag nom
©dppnhauS auS gleichzeitig auf 50, 300 uîtb 400 m
gefdjoffen roerben !ann. ©ht Heiner SiegeroaO auf 200
Wteter bient fits bte 3ungfch0pn. Selephon unb eleB

trifte 2äut<@innchtung (Kabel) oerblnben bte oesfchie=
beueu ©tombe mit bem an ber Sergftrage liegenden

©chüpnhauS.
®tefeS fetbft ift in gefälligem, freunbli^em, oorgügllch

in bie Sanbfcpft paffenbem Saugil ausgeführt, fehr
praftifeh unb mobern eingerichtet. 3">ei Sureauj; mit
SetepproSablne befinben ftdj redE)t§ nom ©ingang, llnfS
ftnb Südgenmacher ©tanb, SRuniîionSraum, fßiffoir unb
Klofet eingebaut. 3m ©ang ift eine Srinïroaffer=2ettung
plaziert. ®ie ©chieggättbe ftnb geräumig unb fep reim
lid). ®er Soben Befielt aus einem 2itofplo>Selag ($op
3ement). ®em 2tegenbfchüpn flehen überöieS Ko!oS
Statten pr Verfügung; beroeglidje ©torren fchütjen oor
©onnenbranb. ®er ©angboben ift ein fogenannter „Sö^lt*
boben" (fpo(j); er foß oor bem 3ementboben ben Sor<=

pg haben, eher fshaflbämpfenb p roirfen. ©ine bequeme
Wuheban! blent bem roartenben ©djütjen unb eoentueßen

3uf'cpuern.
SRänneborf pt burd) biefen rationellen Ausbau beS

©chlegplapS beim ©eibenbab, ban! auch bem oorjüg*
lichen ^ufammenarbeiten oon Sauîommiffion unb Sau*
lettung eine Stufteranlage erhalten, bie auf abfehbate
3eit hinaus allen Inforfcerungen genügen unb ftch roürbig
ben anbern, oon ber ©emeinbe errichteten Sauten an=

fliegen roirb.
©tSOttfdjc Saaïse&Ue i« Sem. ®er ©tabtrat be*

roißigte am 26. DEtober folgenbe Sauïrebite: 190,500
granîen für bie Äorreftion ber Srunnmattgrage
(ber Sanberroerb erforbert gr. 73,500, bie Sauîogen
betragen 117,000 gran!en); ferner einen gufaprebit oon
3c. 2500 für bie ©rgellung eines IRemif en *® e*
bäubeS mit JWIeranlage beim ©emeinbefpital pm
3roedfe einer beffern 3folierung ber ÎMeranlage, unb
gr. 24,000 auf fRedpung beS AnîageïapitalS beS ®aS*
roerïeS pm 3n«c!e ber Stnfd^affung eines Saft»
au torn ob ils.

Über Ute SaatStigïeit in Dite» berichtet baS „Sag*
Blatt" : Sropem fcpn Aßerheiligen mit ben Wooember*
ftürmen in nagger ©pt geht, herrfdjt tpr noch regeS
Sauleben. ®ie alte Aare*Sabanftalt fieht in Abbruch;
im Waume hinter berfelben finben umfaffenbe ©ebbe»

roegungen ftait, um ein neues grögereS unb fad) biete*

lichereS ©er! p ergeßen. ®ie alte Aarebrüde ig mit
©erfifimtgen umgeben, um neue Pfeiler einpbauen.
Nebenan ift bis pr Sahnlpfbrficfe bie neue Quatmauer
ber Soflenbung nahe; fie erhält nun bure| baS neue
SertehrShäuS^en am Sahnljofplati einen prmonifihen
Abßhlug. Sin ber SaSlergrage ift baS |jofmannfche
CiauS, roelcheS als oorfprtngenber Sunft baS ©trafen«
bilb einengte, biefer Sage befeitigt roorben; eS roerben
geh poet Neubauten, burd) £errn Arcïgteît ©hrenfperger
ausgeführt, an beffen ©teile noch biefen ©pätherbft er*
heben. ®te oon'SRoßfche ©tegeret erftellt einen galt*
liehen Neubau. Im grtebhofe SRetfenharb ftnb bte Um»
faffungêarbeiten unb pm großen Seil bie ©eganlagen
ooßenbet; ber Sau ber Aböan!ungShaße ift tm ©ange.
Sin bem neuen ©ege auf bem linîen Aareufer oon ber
Aarebrüde tn Weutrimbach roirb bie ©trage oerbeffert,
teilroetfe mit SRauerf^ug. 3luf bem SBege pm Jammer,
an ber ©olothurnerftrage roerben bie SrottoirS umge»
baut unb an ber ©trage nach Bimbach fieht man bie
Sorbereitungen su ben bafelbfi fo notroenbigen guggänger«
fietgen. ®te SunbeSbahnen erftetten eine ©trage oon
ber Station DltetvJammer pm ©tetnader.

©ettölofe» sab fpopietfßbri! SaWtpl. 2t" ber am
13. 9too. ftatifinbenben ©eneraloerfammlutrg roirb u. a.
bte Sefchlugfaffung über „SergrSgerung berSellu»
lofefabrifation unb Serlegung berfelben, eoentueH
tn Serbinbung mit einem anbern Qntereffenten", forote
eine eoentuelle ©taiutenreoifon behanbelt roerben.

Uber bea g®ß«aroariigea ©tua® ber Saatatlgfeit
SafelS fcpetbt man ber „yiational'3eiturtg" : ®le neue

djemif^e ©ügftoff gabri! ber girma @. ©tidelberger
& Sie, an ber Ço^bergerftrage macht rafsp gortfct)Utte.
SiS ift ein gtogeS gabrüationSgebänbe unb ba§

9Rafc|inenhau§ mit ^ochtamln etüfianben. ©tn grogeS,
im' Slufbau begriffenes SRagcjlngebäube geht ber nahen
©htbecfnng entgegen. SSemnächfi roerben oom linîen
SBtefedlfer au§, roo für Sahnanf^lug bereits bie ©eletfe
gelegt ftnb, bis p ben rechts ber SBiefe gelegenen gabrit
gebäutic|!eiten bte Irbeiten pr ©rfieQitng einer ©^roebe«

bahnanlage beginnen. Sie neue gabrif foH bis p Se*

ginn beS nächften 3"pe§ be" Setrieb eröffnen. 2ludj
bie girma ©laoel & Sinbenmeper lägt prjeit auf ihrem
grogen ©ef^äftSareal einen fReubau erfieHen; ein grogeS

©dhuppengebäube tourbe bafelbft füglich beenbet. Qu
einer dhemtftpen gabrt! an ber ©anbgrubenftrage ift matt
mit ber ©Inbedtmtg eines grogen 2Jlafdjlne"h""fe§ be=

f^äftigt. ®aS bap gehörenbe 55 m hohe Pantin ig
le|ter Sage beenbet roorben unb roar bei btefem Iniaffe
befïaggt. In ber ©^roarswalbaHee, nahe ber ©reuj»
ad|erfirage, roerben p Sieubcuten Ausgrabungen oorge«

nommen, unb an ber äugerften ©renp^erftrage hat ber

Aufbau oon bret Söohnhäufern begonnen. 3toet groge
gabrügebäube finb für eine chemif^e gabri! an ber

©rerpdherftrage im Rohbau ergellt roorben. — @S ig
auch beenbet roorben ber Aufbau eines brüten ©toeb
roerfeS auf baS SerforgungShauS beS SürgerfpitßlS an
ber ©piiaiftrage. 3"«^it erfolgt ber innere Ausbau
beS grogen Aufbaues. Auch ber Sau beS homöopatifchen
©pitalgebäubeS an ber ©oithelfgrage fchrettet rafch oor«

roärtS; bis je^l ift fc^on baS erfle ©todroer! bebeutenb

Übertritten, ©in grogeS gäcbereigebäube ift an ber

gabritftrage im SBerben begriffen, unb ein im Sau be-

griffeneS ©efdhäftSgebäube begnbet geh an ber ïteuroeiler-
ftrage. An ber Sinbenhofgrage ftnb groet Sßohnhäufer
in An grig genommen roorben, unb an ber Qtüinger«
ftrage erfolgt bte Ausgrabung ber gunbamente für eine

groge Autogarage. An ber ©ütergrage erfolgt ber Aug
bau eines ©ebäubeS, an ber ©elSbergeraüee oon pei
SBohnhäufern, unb an ber SRün^engeinergrage ig ein

©oppuS im Utogbau ergellt roorben. gerner ftnb als

ber SoHenbung nahe Neubauten p erroäpen : 3 2Bohn<

häufer an ber ÎMiimepergrage, 1 ©ohnhauS am SunbeS-
platj, 1 ©ohnhauS an ber Strgggrage, 3 ©ohnhäufer
an ber Dberalpfirage, 4 ©ohnhäufer an ber Sänger*
gaffe, 3 ©ohnpufer am SpSbüdjel, 1 ©ohn= unb ©e*

fchäftShauS an ber ©elsbergerallee unb ber ©unbelblnger
Solijeipogen an ber Sruberholjgrage.

SîSfêEelBaa im Segia. ®er SRegierungSrat forbert
oom ©rogen IRat efnen ürebit für ben Sau einer
ïantonalen Käferei nach öem 3Ruger berjenigen im

SRarobbiatal bei SeHinpna. •

îlfpgalt »Sfolicrglatten.
SRan erfudjt uns um Aufnahme nadhfolgenber @t«'

fenbung, roeldher roir gerne IRaum geroäpen.
Seiber roirb hewtptage noch oielfach ber ©i^tigîeh

ber 3follerung ber ©ebäube gegen oon unten auffteigetifce

geuchtigfett nicht bie gebüpenbe Seachtung gefdgen»-

itan nimmt äße ^enntniffe unb Weiterungen p
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mit drei Scheiben in ähnlicher Ausführung wie auf 300
Meter errichtet.

Die Plazierung der Objekte ist derart, daß vom
Schützenhaus aus gleichzeitig auf 50, 300 und 400 m
geschaffen werden kann. Ein kleiner Liegewall auf 200
Meter dient für die Jungschützen. Telephon und elek-

irische Läut-Einrichtung (Kabel) verbinden die verschie-
denen Stände mit dem an der Bergstraße liegenden
Schützenhaus.

Dieses selbst ist in gefälligem, freundlichem, vorzüglich
in die Landschaft passendem Baustil ausgeführt, sehr
praktisch und modern eingerichtet. Zwei Bureaux mit
Telephon-Kabine befinden sich rechts vom Eingang, links
sind Büchsenmacher Stand, Munitionsraum, Pissoir und
Kloset eingebaut. Im Gang ist eine Trinkwasser-Leitung
plaziert. Die Schießständs sind geräumig und sehr rein
lich. Der Boden besteht aus einem Litosylo-Belag (Holz-
Zement). Dem Liegendschützen stehen überdies Kokos-
Matten zur Verfügung; bewegliche Starren schützen vor
Sonnenbrand. Der Gangboden ist ein sogenannter „Tötzli-
boden" (Holz); er soll vor dem Zementboden den Vor-
zug haben, eher schalldämpfend zu wirken. Eine bequeme
Ruhebank dient dem wartenden Schützen und eventuellen
Zuschauern.

Männedorf hat durch diesen rationellen Ausbau des

Schießplatzes beim Weidenbad, dank auch dem vorzüg-
lichen Zusammenarbeiten von Baukommission und Bau-
leitung eine Musteranlage erhalten, die auf absehbare
Zeit hinaus allen Anforderungen genügen und sich würdig
den andern, von der Gemeinde errichteten Bauten an-
schließen wird.

Städtische BaskreSite i« Bern. Der Stadtrat be-

willigte am 26. Oktober folgende Baukredite: 190,500
Franken für die Korrektion der Brunnmattstraße
(der Landerwerb erfordert Fr. 73,500, die Baukosten
betragen 117,000 Franken); ferner einen Zusatzkredit von
Fr. 2500 für die Erstellung eines Remisen-Ge-
bäudes mit Kelleranlage beim Gemeindespital zum
Zwecks einer bessern Isolierung der Kelleranlage, und
Fr. 24,000 auf Rechnung des Anlagekapitals des Gas-
Werkes zum Zwecke der Anschaffung eines Last-
automobils.

Über Sie Bautätigkeit in Ölte» berichtet das „Tag-
blatt" : Trotzdem schon Allerheiligen mit den November-
stürmen in nächster Sicht steht, herrscht hier noch reges
Bauleben. Die alte Aare-Badanstalt steht in Abbruch;
im Raume hinter derselben finden umfassende Erdbe-
wegungen statt, um ein neues größeres und sachdien-
sicheres Werk zu erstellen. Die alte Aarebrücke ist mit
Gerüstungen umgeben, um neue Pfeiler einzubauen.
Nebenan ist bis zur Bahnhofbrücke die neue Quaimauer
der Vollendung nahe; sie erhält nun durch das neue
Verkehrshäuschen am Bahnhofplatz einen harmonischen
Abschluß. An der Baslerstraße ist das Hosmannsche
Haus, welches als vorspringender Punkt das Straßen-
bild einengte, dieser Tage beseitigt worden; es werden
sich zwei Neubauten, durch Herrn Architekt Ehrensperger
ausgeführt, an dessen Stelle noch diesen Spätherbst er-
heben. Die von Rollsche Gießerei erstellt einen statt-
lichen Neubau. Am Friedhofe Meisenhard sind die Um-
fasfungsarbeiten und zum großen Teil die Weganlagen
vollendet; der Bau der Abdankungshalle ist im Gange.
An dem neuen Wege auf dem linken Aareufer von der
Aarebrücke in Neutrimbach wird die Straße verbessert,
teilweise mit Mauerschutz. Auf dem Wege zum Hammer,
an der Solothurnerstraße werden die Trottoirs umge-
baut und an der Straße nach Trimbach sieht man die
Vorbereitungen zu den daselbst so notwendigen Fußgänger-
steigen. Die Bundesbahnen erstellen eine Straße von
der Station Ölten Hammer zum Stetnacker.

Cellslose- N«d Papierfabrik Balsthal. An der am
13. Nov. stattfindenden Generalversammlung wird u. a.
die Beschlußfassung über „Vergrößerung der Cellu-
losefabrikation und Verlegung derselben, eventuell
in Verbindung mit einem andern Interessenten", sowie
eine eventuelle Statutenrevision behandelt werden.

Über Sen gsgmwärtigeK Stand der BaNtatigkeit
Bafels schreibt man der „National-Zeitung" : Die neue
chemische Süßstoff-Fabrik der Firma E. Stickelberger
à Cie. an der Hochbergerftraße macht rasche Forlschritte.
Bis jetzt ist ein großes Fabrikationsgebäude und das

Maschinenhaus mit Hochkamt» entstanden. Ein großes,
im Aufbau begriffenes Magazingebäude geht der nahen
Eindeckung entgegen. Demnächst werden vom linken

Wiese-Ufer aus, wo für Bahnanschluß bereits die Geleise

gelegt sind, bis zu den rechts der Wiese gelegenen Fabrik-
gebäulichkeiten die Arbeiten zur Erstellung einer Schwebe-
bahnanlage beginnen. Die nme Fabrik soll bis zu Be-

ginn des nächsten Jahres den Betrieb eröffnen. Auch
die Firma Clavel â Lindenmeyer läßt zurzeit auf ihrem
großen Geschäftsareal einen Neubau erstellen; ein großes
Schuppengebäude wurde daselbst kürzlich beendet. In
einer chemischen Fabrik an der Sandgrubenstraße ist man
mit der Eindeckung eines großen Maschinenhauses be-

schäftigt. Das dazu gehörende 55 in hohe Kamin ist

letzter Tage beendet worden und war bei diesem Anlasse
beflaggt. An der Schwarzwaldallee, nahe der Grenz-
acherstraße, werden zu Neubauten Ausgrabungen vorge-
nommen, und an der äußersten Grenzacherstraße hat der

Aufbau von drei Wohnhäusern begonnen. Zwei große

Fabrikgebäude sind für eine chemische Fabrik an der

Grenzacherstraße im Rohbau erstellt worden. — Es ist

auch beendet worden der Aufbau eines dritten Stock-
werkes auf das Versorgungshaus des Bürgerspitals an
der Spitalstraße. Zurzeit erfolgt der innere Ausbau
des großen Aufbaues. Auch der Bau des homöopatischen
Spitalgebäudes an der Gotthelfstraße schreitet rasch vor-
wärts; bis jetzt ist schon das erste Stockwerk bedeutend

überschritten. Ein großes Färbereigebäude ist an der

Fabrikftraße im Werden begriffen, und ein im Bau be-

griffenes Geschäftsgebäude befindet sich an der Neuweiler-
straße. An der Lindenhosstraße sind zwei Wohnhäuser
in Angriff genommen worden, und an der Zwinger-
straße erfolgt die Ausgrabung der Fundamente für eine

große Autogarage. An der Güterstraße erfolgt der Auf-
bau eines Gebäudes, an der Delsbergerallee von zwei

Wohnhäusern, und an der Münchensteinerstraße ist ein

Wohnhaus im Rohbau erstellt worden. Ferner sind als

der Vollendung nahe Neubauten zu erwähnen: 3 Wohn-
Häuser an der Rütimeyerstraße, 1 Wohnhaus am Bundes-
platz, 1 Wohnhaus an der Birstgstraße, 3 Wohnhäuser
an der Oberalpstraße, 4 Wohnhäuser an der Sänger-
gaffe, 3 Wohnhäuser am Lysbüchel, 1 Wohn- und Ge-

schästshaus an der Delsbergerallee und der Gundeldinger
Polizeiposten an der Bruderholzstraße.

Kässreibas im Tessi«. Der Regierungsrat fordert
vom Großen Rat einen Kredit für den Bau einer
kantonalen Käserei nach dem Muster derjenigen im

Marobbiatal bei Bellinzona.

Asphalt -Jsolierplatten.
Man ersucht uns um Aufnahme nachfolgender Ein-

sendung, welcher wir gerne Raum gewähren.
Leider wird heutzutage noch vielfach der Wichtigkeit

der Isolierung der Gebäude gegen von unten aufsteigende

Feuchtigkeit nicht die gebührende Beachtung geschenkt

Man nimmt alle Kenntnisse und Neuerungen zu Hilft-
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